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Vorwort 

Die hier vorgelegten Beiträge gehen auf die Vorträge der Tagung „Bildung 
und Erziehung der Reformierten  im frühneuzeitlichen Europa - Schulwe-
sen, Wissenschaft und Lesekultur" zurück, die am 6./7. Dezember 2002 in 
der Johannes a Lasco-Bibliothek Emden stattfand. Zwei Beiträge sind zu-
sätzlich für die Drucklegung eingeworben worden. 

Unser Forschungsprojekt „Reformierte  Bildung und Erziehung im früh-
neuzeitlichen Europa" innerhalb des Emdener Forschungsverbundes „Kul-
turwirkungen des reformierten  Protestantismus in Europa" legt damit nach 
dem ersten, 2003 erschienenen Band zur methodischen Grundlegung der 
Erforschung der Pädagogik zwischen Konfessionalisierung und Säkulari-
sierung einen weiteren Band vor, der an zentralen Frage- und Problemstel-
lungen den Beitrag der Reformierten  zur europäischen Erziehungspraxis 
analysiert. Wie im Projektentwurf  von Anfang an geplant, ist dies nur in 
einer konfessionell- und gesellschaftsvergleichenden Perspektive möglich. 
Erziehung und Bildung verstehen wir zudem als im zeitgenössischen Kon-
text von Wissenschaft und Buchkultur verankerte Vermittlung von Kultur-
techniken und Sozialisationsansprüchen. 

Es ist uns eine angenehme Pflicht, dem Direktor der Stiftung Johannes a 
Lasco-Bibliothek Dr. h.c. Walter Schulz und dem Leiter des For s chungs Ver-
bundes „Kulturwirkungen des reformierten  Protestantismus" Prof.  Dr. 
Christoph Strohm (Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg) herzlich für ih-
re Unterstützung und ihr fachliches Interesse zu danken. Ein weiterer Dank 
gilt der Stiftung Niedersachsen und dem Niedersächsischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur für die finanzielle Förderung der Tagung. Für 
die Aufnahme in die Beihefte der Zeitschrift  für Historische Forschung dan-
ken wir deren Herausgebergremium, insbesondere der Schriftführerin  Prof. 
Dr. Barbara Stollberg-Rilinger (Münster). 

Die redaktionellen Arbeiten wurden von Stefan Mösch MA (Berlin) zu-
verlässig und umsichtig geleistet, dem wir besonderen Dank sagen. 

Berlin, im Januar 2006 Die Herausgeber 
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Einleitung: Das Erziehungswesen 
der Reformierten im Kontext frühneuzeitlicher  Kultur 

und Wissenschaft 

Von Stefan  Ehrenpreis,  Berlin 

I. 

Sowohl in der Geschichts- als auch in der Erziehungswissenschaft  und 
verwandten Disziplinen hat sich in den letzten Jahren ein erfreulicher  Auf-
schwung des Interesses am langfristigen historischen Wandel von Kindheit 
und Erziehung entwickelt. Dies sollte eigentlich kaum Verwunderung her-
vorrufen,  befindet sich doch die Frage nach den vergangenen Sozialisati-
onsbemühungen um die nachwachsende Generation im Schnittpunkt von 
Untersuchungsfeldern,  die im Zuge der kulturwissenschaftlichen Erweite-
rung der Geschichtswissenschaft eine hohe Aufmerksamkeit  in der jüngeren 
Forschung gefunden haben. Dazu gehören insbesondere die Themen des his-
torischen Wandels von Selbstbildern und Identitäten1 sowie alle Formen 
kultureller Aneignungsprozesse2 von gesellschaftlichen Werten und Le-
bensweisen. 

Im Zuge des neuen Interesses an kollektiven Identitätskonstruktionen 
und den Mentalitäten im Inkubationsstadium der westlichen Moderne las-
sen sich diese aus der Frühneuzeitforschung erwachsenen Fragestellungen 
mit allgemeinen Problematiken der Selbstinterpretation der westlichen 
Welt verbinden.3 In den historiographisch unterfütterten  Interpretationen 

1 Fü r den Ident i tä tsbegr i f f  der Geschichtswissenschaft anregend wa r Stephen 
Greenblatt,  Renaissance Self-Fashioning: From More to Shakespeare, Chicago 1980. 
Z u r neueren Diskuss ion vgl. Lutz  Niethammer,  Ko l lek t i ve Ident i tä t . He iml iche Quel-
len einer unhe iml ichen Kon junk tu r , Reinbek 2000; dazu k r i t i sch Marcus  Pyta,  Ge-
schichtswissenschaft u n d Ident i tä t . Z u r Relevanz eines umst r i t tenen Themas, in: H Z 
280 (2005), S. 381-392 . I m angelsächsischen Sprachraum w i r d der Begr i f f  unbefan-
gener verwendet, vgl. beispielsweise Marc  R. Forster,; Cathol ic Revival i n the Age of 
Baroque: Rel igious Iden t i t y i n Southwest Germany, 1550-1750, Cambr idge 2001; 
William  Gibson/ Robert  Ingram  (Hg.), Rel igious Ident i t ies i n B r i t a in , 1660-1832, 
London 2005; Wim Jans e /  Barbara  Pitkin  (Hg.), The Format ion of Cler ica l and Con-
fessional Ident i t ies i n Ear ly Modern Europe, L e i d e n / B o s t o n 2006. 

2 Wegweisend waren insbesondere die Arbe i ten von Roger Chartier  seit den 1980er 
Jahren, vgl. die übersetzte Aufsatzsammlung von ders.,  D ie unvol lendete Vergangen-
heit . Geschichte u n d Mach t der Weltauslegung, Frank fu r t  a.M. 1992. 



2 Stefan Ehrenpreis 

der kulturellen Gemeinsamkeiten und Charakteristika Europas wird dem 
spezifischen religionssoziologischen Profil  der lateinischen Christenheit 
schon seit geraumer Zeit besondere Aufmerksamkeit  geschenkt.4 Das unter-
schiedliche konfessionelle Verständnis von Individualität und vom Selbst 
hat ζ. B. nach David Sabean Wurzeln in den unterschiedlichen Auffassun-
gen über Erinnerung, Personalität und göttlichem Wirken in der Welt.5 Wil-
lem Frijhoff  hat gezeigt, wie sich diese Elemente der Individualität in der 
Biographie eines holländischen Waisenkindes des 17. Jahrhunderts wieder-
finden lassen.6 Rekonstruktionen von kindlichen Erfahrungswelten  und de-
ren soziale Kontexte sind aus frühneuzeitlichen Quellen möglich, wie Jan 
Peters an pommerschen Beispielen demonstrierte.7 Insbesondere die Unter-
suchung von „Egodokumenten" erschließt neue Möglichkeiten, sich dem 
Selbstbild und dem Weltbild frühneuzeitlicher  Individuen und ihrer Prä-
gungen in der Kindheit zu nähern.8 

Für die Erforschung der Erziehungsgeschichte ergibt sich eine interdis-
ziplinäre Perspektive, die zentrale Problemstellungen einer kultur- und so-
zialgeschichtlich interessierten Gesellschaftsgeschichte umfasst. Gleich-
wohl ist über diese nur interdisziplinär bearbeitbaren Fragestellungen lan-
ge Zeit keine fachübergreifende  Debatte zustande gekommen. Die bisher 
isolierten Forschungszweige einer historisch interessierten Pädagogik-
geschichte, der Familiengeschichte, der Bildungsgeschichte oder auch der in 
Deutschland wenig betriebenen Alphabetisierungsforschung  haben erst in 
den letzten Jahren zueinander gefunden und arbeiten an übergreifenden 
Konzepten einer integrierten Sozialisations-, Erziehungs- und Bildungs-
geschichte.9 

3 Fü r den phi losophisch-soziologischen H in te rg rund vgl. Charles  Taylor,  Quel len 
des Selbst. D ie Ents tehung der west l ichen Ident i tä t , F rank fu r t  a.M. 1994 (amerik. 
Or ig inal fassung 1989). 

4 Heinz  Schilling,  Luther , Calv in , Loyo la u n d die europäische Neuzeit , in: A R G 85 
(1994), S. 5 - 3 1 ; Wolfgang  Reinhard,  D ie Be jahung des gewöhnl ichen Lebens, in: D ie 
ku l tu re l l en Werte Europas, hrsg. von Hans Joas /K laus Wiegandt, F rank fu r t  a.M. 
2005, S. 265 -303 , m i t terminologischem Bezug auf Charles Taylor. 

5 David  Warren  Sabean, P roduc t ion of the Self du r i ng the Age of Confessionalism, 
in: Centra l European His tory 29 (1997), S. 1 - 1 8 , m i t K r i t i k an Charles Taylors „hege-
l i an ism" . 

6 Willem Frijhoff, Wegen van Evert Wi l lemsz: Een Ho l lands weesk ind op zoek naar 
zichzelf, 1607-1647, N i jmegen 1995. 

7 Jan Peters,  Beamtenkinder. Z u r k ind l i chen Se lbs twahrnehmung i n Fami l ienbr ie-
fen aus Pommern i m 17. Jahrhunder t , in: K i n d h e i t u n d Jugend i n der Neuzei t 
1500-1900. In terd isz ip l inäre Annäherungen an die Instanzen sozialer u n d menta ler 
Prägung i n der Agrargesel lschaft  und während der Indust r ia l is ierung. Das Herzog-
t u m Pommern als Beispiel , hrsg. von Werner Buchholz , S tu t tgar t 2000, S. 131 - 1 4 6 . 

8 Klaus  Arnold,  Famil ie, K i n d h e i t u n d Jugend i n pommerschen Selbstzeugnissen 
der Frühen Neuzeit , in: ebd., S. 1 7 - 3 2 , m i t wei teren Nachweisen zur Forschungsdis-
kussion. 
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Eine Neuorientierung ist auch deshalb notwendig, weil wichtige ältere 
Theoriekonzepte, die den Gang der Forschung in den letzten Jahrzehnten 
bestimmten, einer Revision unterzogen worden sind. Einerseits hat die „Zi -
vilisationstheorie" von Norbert Elias eine Fundierung von frühneuzeitli-
chen Pädagogikmodellen durch höfische Ursprünge der Erziehungslehren 
behauptet, die heute nicht mehr haltbar ist. Vielmehr ist von einer Unter-
schiedlichkeit der frühneuzeitlichen Erziehungsziele auszugehen, die in den 
sozial differenzierten  Lehrangeboten und in der ständischen Verschieden-
heit der Orte pädagogischen Handelns und der Sozialisationsinstanzen 
wurzelt.10 Auch die einflussreiche These von der „Entdeckung" der Kind-
heit im Laufe der Frühen Neuzeit, die Philippe Ariès 1960 vorlegte, kann 
trotz ihrer unbestritten anregenden Formulierung als widerlegt gelten, da 
sie das mittelalterliche Verständnis verkürzt. 11 Die Relativierung dieser bei-
den Theorieangebote hat zu einer Öffnung  der Erforschung der frühneuzeit-
lichen Erziehungsgeschichte geführt,  die zunächst eine Reformulierung  der 
Fragestellungen mit sich brachte, ohne dass schon ein neuer Synthesever-
such gewagt werden kann. In neueren empirischen Untersuchungen zur 
„intellectual history" der Pädagogik, zur Bildungs- und Schulgeschichte so-
wie zur Familienerziehung und zur Katechese deutet sich die Komplexität 
des frühneuzeitlichen Sozialisationsgeschehens an, das nicht an eine einzige 
Leitidee, Methode oder Institution gebunden war. 

Die Öffnung  der historischen Erziehungsforschung verbindet sich darü-
ber hinaus mit einem neuen Interesse an der Geschichte kultureller Reprä-
sentationen und nichtstaatlicher gesellschaftlicher Institutionen.12 Metho-

9 Ohne Anspruch auf Vol ls tändigke i t seien erwähnt : Hans-Ulrich  Musolff/Anja-
Silvia  Going  (Hg.), Anfänge u n d Grundlegungen moderner Pädagogik i m 16. u n d 17. 
Jahrhunder t , K ö l n / W e i m a r / Wien 2003; Andreas  Gestrich,  Vergesellschaftungen des 
Menschen. E in füh rung i n die Histor ische Sozial isat ionsforschung, Tübingen 1999; 
Hans Erich  Bödeker/Ernst  Hinrichs  (Hg.), A lphabet i s ie rung u n d L i te ra l i s ie rung i n 
Deutsch land i n der Frühen Neuzei t (Wolfenbütteler S tud ien zur Au fk lä rung , 26), Tü-
b ingen 1999. 

1 0 Siehe jetzt die Wei terentwick lungsvorschläge zum Elias'schen Mode l l i n Rüdi-
ger  Schnell  (Hg.), Zivi l iat ionsprozesse. Z u Erz iehungsschr i f ten  der Vormoderne, 
K ö l n / Weimar / Wien 2004; h ier besonders der Be i t rag von Helmut  Puff,  Lernprax is 
und Ziv i l isat ionsprozeß i n der Frühen Neuzei t , ebd., S. 255-276 . 

1 1 Siehe als neuere Gesamtdarste l lungen zur Geschichte der K indhe i t : Egle 
Becchi / Dominique Julia  (Hg.), H is to i re de l 'enfance en Occident, 2 Bde., Paris 1998; 
Nicholas  Orme,  Medieval ch i ldren, New Haven 2001. 

1 2 Vgl . zu den neueren ku l turwissenschaf t l i chen Theorieansätzen i n der Ge-
schichtswissenschaft zusammenfassend Günther  Lottes  /  Joachim  Eibach  (Hg.), K o m -
pass der Geschichtswissenschaften: e in Handbuch, Göt t ingen 2002; Friedrich Jae-
ger /Jörn  Rüsen /Burkhard  Liebsch /  Jürgen  Straub  (Hg.), Handbuch der K u l t u r w i s -
senschaften, Bd. 1 - 3 , S t u t t g a r t / W e i m a r 2004; Achim Landwehr/Stefanie  Stock-
horst,  E i n füh rung i n die europäische Kul turgeschichte, Paderborn u. a. 2004. Es fä l l t 
auf, dass i n den genannten Überb l i ckswerken die Erz iehungs- u n d B i ldungs-
geschichte n ich t einbezogen ist. 


